
 

An die Waldeigentümer*innen der Ge-

meinden Volketswil, Wangen-Brüttisel-

len und dem Revierteil Schwerzenbach  

 

Volketswil, Juni 2021  

Informationen vom Revierförster 1/2021 

Sehr geehrte Waldbesitzer*innen 

 

Mit den nachfolgenden Zeilen möchte ich Sie über das Wichtigste innerhalb und aus-

serhalb des Forstrevieres informieren. 

 

Schneebruchschäden: 

Die Arbeiten zur Bewältigung der Schneebruchschäden vom vergangenen Januar (15. – 

17.) sind abgeschlossen. Schätzungsweise 1‘000 Kubikmeter Holz wurde bereitgestellt, 

erfreulicherweise konnte bereits ein grosser Teil über verschiedene Kanäle entweder an-

gemeldet oder bereits abgeführt werden. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an 

alle beteiligten Waldbesitzer*innen und Partner welche tatkräftig und unfallfrei (!) die 

Schäden bewältigten.  

Abbildung 1: Schneebruchschäden vom 15. Januar 2021, Kindhausen. 
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Holzerntesaison Winter 20/21: 

Im gesamten Revier wurden rund 4‘000 m3 Holz geerntet, rund die Hälfte fiel als Ener-

gieholz an (inkl. Brennholz lang), rund 1‘500 m3 Stammholz und ca. 500 m3 Industrie-

holz. Höchstpreise erzielten diesen Winter eine Eiche mit CHF 295.-/Fm und beim Nadel-

holz Douglasien mit CHF 231.-/Fm. Schöne Fichtenbodenstücke gingen für durchschnitt-

lich CHF 120.-/Fm weg. Massensortimente wie Schilliger/Lehmann konnten für durch-

schnittlich CHF 70.-/Fm verkauft werden. 

Die Holzschläge konnten grösstenteils planmässig ausgeführt und abgeschlossen wer-

den. Nur die gemeinsame Bewirtschaftung im „Isiken“ musste aufgrund der enormen 

Schneemengen von Mitte Januar eingestellt werden. Die gemeinsame Bewirtschaftung 

wird ab kommender Saison fortgesetzt sofern alles planmässig verläuft. 

 

 

Situation Borkenkäfer: 

Dank dem konsequenten Beseitigen der Schneebruchschäden, dem regelmässigen Nie-

derschlag sowie den milden Temperaturen, lassen auf die langersehnte Entspannung 

beim Borkenkäferbefall herbeiwünschen. Die Hoffnung stirbt bekanntlich am Schluss 

und wir dürfen jetzt nicht nachlässig werden. Es ist wichtig, dass (besonders) die letzt-

jährigen Standorte mit Käferbefall auch diesen Sommer kontrolliert werden, ob Aktivität 

beim Borkenkäfer festzustellen ist. Nur mit frühzeitigem Erkennen und Bekämpfen kön-

nen wir die Populationen auf ein erträgliches Mass reduzieren.  

 

 

 

 

Abbildung 2: Vorbildlich abgesperrter Holzschlag im Privatwald. 
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Jungwaldpflegekurs:  

Es ist erfreulich, dass der Jungwaldpflegekurs für Forstwartlernende dieses Jahr bei uns 

durchgeführt wird. Der Kurs findet vom 05.07. – 16.07.2021 statt und konzentriert sich 

auf das Gebiet Brüttisellen, Wangenerwald und Kindhausen. Die entsprechenden Wald-

besitzer*innen wurden bereits vor längerer Zeit über den geplanten Kurs informiert. Für 

die Ausbildung wurde eine Fläche von rund 24 Hektaren ausgeschieden. 

Die Lernenden würden sich sicherlich über einen Besuch der Waldbesitzer*innen freuen. 

 

Verschiedenes: 

Aktuell sind 174 Waldbesitzer*innen von 289 FSC-zertifiziert. Falls Ihr Wald noch nicht 

zertifiziert ist, können Sie die Vereinbarung auf der Homepage des Forstrevieres herun-

terladen und mir ausgefüllt zukommen lassen. 

 

Ab sofort kann man das Forstrevier auch digital „besuchen“. Unter 

www.volketswil.ch/forstrevier (oder einfach nebenstehenden QR-Code 

scannen) erfahren Sie wissenswertes über das Forstrevier, ebenso sind In-

formationen für Waldbesitzer*innen und Waldinteressierte aufgeschaltet. 

Die momentanen Regentage laden gerade dazu ein die Homepage zu be-

suchen.  

 

Seit letzten Herbst habe ich den Verkauf von Akazienpfählen (Herkunft: Osteuropa) ein-

gestellt und bin auf Pfähle, welche mit Schweizer Holz in der Schweiz produziert wurden 

umgestiegen. Die Pfähle werden für die Montage von Einzelschützen verwendet. 

 

 

Abbildung 3: Die neuen CH-Eichen- / Lärchenpfähle für die Montage von Einzelschützen. 

http://www.volketswil.ch/forstrevier
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Seit diesem Jahr kann bei mir eine „Strauch-

zange“ für die Neophyten-Bekämpfung leih-

weise bezogen werden. Das Werkzeug dient 

dazu z.B. Kirschlorbeer, Sommerflieder, Essig- 

oder Götterbäume, usw. mitsamt den Wurzeln 

aus dem Boden zu „hebeln“. Der Einsatz mit 

der Strauchzange ist kräfteschonend und effi-

zient. Bei Bedarf einfach melden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielleicht ist es schon aufgefallen, 

seit wenigen Wochen hängen ver-

teilt im gesamten Revier Blachen 

mit verschiedenen Slogans 

(Foto). Die Blachen wurden im 

Zuge einer „Respekt“-Kampagne 

in Zusammenarbeit mit der Abtei-

lung Wald und diversen Verbän-

den kreiert. Sie sollen insbeson-

dere die Waldbesucher*innen an 

einen respektvollen Aufenthalt im 

Wald erinnern. Die Blachen sind 

übrigens aus rezyklierten Pet-Fla-

schen hergestellt. 

 

 

Nun wünsche ich Ihnen einen schönen Sommer bei bester Gesundheit. 

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und das Interesse am Wald. Bei Fragen und/oder Un-

klarheiten stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

Fabio Gass 

Revierförster Volketswil/Wangen-Brüttisellen 

Abbildung 5: Info-Blache der Infokampagne "Respekt", 
 Chüestelliweg. 

Abbildung 4: Ausgerissener Kirschlor-
beer. 


